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CONVERGENCE BLEUE � 2024 � Bleistift, Ölfarbe 
und freies Quilten mit Baumwollfaden auf ‚drop paper’ � 78 x 100 x 9 cm
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LIGNE D'INFINI • 2024 • Bleistiftzeichnung, Ölmalerei 
und freies Quilten mit Baumwollfaden auf ‚drop paper’ • 50 x 50 x 5 cm
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FUGACITE • 2023 • Bleistiftzeichnung, Ölmalerei 
und freies Quilten mit Baumwollfaden auf ‚drop paper’ • 59 x 50 x 5 cm
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Kurztext
„Der Faden hat meine künstlerische Identität geformt. Er ist Führung, Verbindung und Konti-
nuität. Wie eine Nabelschnur webt er den Weg zwischen hier und dort, zwischen jetzt und 
gestern, zwischen mir und ‚Ihnen’ neu. 
Das von den Frauen meiner Familie viel praktizierte Medium der Hausarbeit hat sich mir als 
Ausdrucksmittel aufgedrängt, um die Geschlechternormen in Frage zu stellen und so Themen 
zu erforschen, die mit Identität und Erinnerung zu tun haben. 
Der Faden ist für mich gleichzeitig Überlieferung und Überschreitung. Indem ich die traditio-
nellen Grenzen des Handwerks überschreite, ermöglicht er mir eine hybride, von Mehrdeu-
tigkeit geprägte Kreation, die versucht, die Komplexität menschlicher Erfahrungen, die 
Stärken und Schwächen unserer Gesellschaft zu ergründen. Mein unkonventioneller Umgang 
mit diesem Medium eröffnet mir die Möglichkeit, Traditionen neu zu interpretieren, um Dia-
loge zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu schaffen.
Ich zeichne, lösche, male, verstecke, nähe, schneide und nähe. Was bleibt, sind die Überreste, 
die Bruchstücke von Geschichten, die Verwandlung.“

Sónia Aniceto, *1976
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HORIZONS FLOTTANTS 1, 2, 3 und 6 • 2023 • Bleistiftzeichnung, Ölmalerei 
und freies Quilten mit Baumwollfaden auf ‚drop paper’ • je 40 x 30 x 2 cm
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HORIZONS FLOTTANTS 11, 15, 17 und 18 • 2023 • Bleistiftzeichnung, Ölmalerei 
und freies Quilten mit Baumwollfaden auf ‚drop paper’ • je 40 x 30 x 2 cm
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HEAL MY PAIN • 2015 • Korsettfragment, Garn, Ölfarbe, 
Stickrahmen auf Leinwand • 50 x 50 bis 120 (variabel) x 5 cm
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Interview: Beseitigung der Grenzen zwischen Malerei und Textilkunst

Wann und wie haben Sie mit Ihrer künstlerischen Tätigkeit begonnen?
Es ist schwierig, ein Datum zu nennen, denn ich habe schon immer gezeichnet und gemalt, 
seit ich ein Kind war. Ich wollte nie eine andere Laufbahn als die der bildenden Künstlerin 
einschlagen. Meine erste Einzelausstellung hatte ich während meines zweiten Jahres an der 
»Faculdade de Belas-Artes da Universidade de Lisboa« (FBAUL).

Wie hat sich Ihre Karriere entwickelt?
Ich habe meine Karriere in Belgien, Frankreich, Deutschland, Portugal, Holland und den USA 
entwickelt, wo ich von verschiedenen Galerien vertreten werde. Meine Arbeiten sind in 
öffentlichen und privaten Sammlungen zu finden. Die Teilnahme an großen internationalen 
Kunstmessen hat mir eine globalere Sichtweise ermöglicht. Wann immer ich kann, versuche 
ich, an Biennalen teilzunehmen, insbesondere im Bereich der zeitgenössischen Textilkunst. 
Ich interessiere mich zunehmend für Residenzen, vor allem für die Entwicklung gemeinsamer 
künstlerischer Projekte. In naher Zukunft möchte ich meine Zusammenarbeit mit Künstlern 
aus Bereichen wie digitalen Medien und Performance-Künstlern intensivieren, da ich gerne 
Installationen und ortsspezifische Arbeiten entwickeln möchte.

Welche Einflüsse haben Sie als Künstlerin am meisten geprägt?
Wie das Zeichnen und die Malerei war auch das textile Medium schon immer Teil meines 
Universums. Allerdings war die Anwendung dieses Mediums in der zeitgenössischen Kunst 
vor 20 Jahren noch wenig bekannt, zumindest in Portugal.
Ich erinnere mich an den Schock, den das Werk von Gada Amer bei mir auslöste. Die grafischen 
Qualitäten des Fadens als Zeichnung, die taktile Dimension, die hängenden Fäden, die Schüsse 
hatten einen unumkehrbaren Einfluss auf meine Arbeit. Von Anfang an wollte ich beide Medien 
gleichzeitig entwickeln. So entschied ich mich für Tapisserietechnik an der FBAUL und absol-
vierte ein Erasmus-Studium im Atelier für Textilkunst an der Brüsseler Akademie der Schönen 
Künste.



16

MES DEUX MERES III • 2013
Stoff, Faden, Ölfarbe auf Leinwand • 70 x 70 cm
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Mein Interesse am textilen Medium wurde durch meine berufliche Erfahrung in den Werk-
stätten für Bühnenbild an der Königlichen Oper La Monnaie gefestigt. Hier habe ich gelernt, 
mit der Nähmaschine zu arbeiten. Hier habe ich unzählige Techniken und die Bedeutung des 
Lichts studiert. Hier kam ich in Kontakt mit innovativen Materialien wie dem ‚drop paper’, mit 
dem ich die [ jüngste] Serie ‚Rebel Skins’ entwickelt habe.

Was braucht man in Ihrem künstlerischen Bereich, um Erfolg zu haben?
Beharrlichkeit und Unverwüstlichkeit. Sich die Neugier und die Lust am Experimentieren und 
an der Innovation zu bewahren. Enttäuschungen nicht zu ernst zu nehmen und Kritik als Hebel 
zu sehen, um weiter voranzukommen. Große und kleine Erfolge gleichermaßen wertschätzen.

Glauben Sie, dass die Künste wichtig für die Entwicklung von Ländern sind? Gibt es staatli-
che Unterstützung für Ihre künstlerische Tätigkeit? Welche Art von Unterstützung?
Ohne Kunst und Kultur gibt es meiner Meinung nach keine Zivilisation. Unterstützung ist sehr 
wichtig, vor allem zu Beginn einer Tätigkeit. Neben den Zuschüssen für Projekte und Künstler-
aufenthalte gibt es den so genannten ‚Künstlerstatus’. Dabei handelt es sich um eine Art 
Arbeitslosenkasse, die Künstlern und anderen unsteten Berufen die Sicherheit eines festen Ein-
kommens gibt. Ich hatte Zugang zu diesem Status, bevor ich eine Kunstausbildung begann.

Haben Sie in Portugal ausgestellt?
Ich habe immer versucht, mit Galerien in Portugal zusammenzuarbeiten. Es ist mir sehr wichtig, 
eine Verbindung zu dem Land zu haben und meine Arbeiten dort ausstellen zu können. Ich 
versuche auch, mich zu dezentralisieren und mich nicht auf Lissabon und Porto zu beschränken. 
Deshalb nehme ich an Gruppenausstellungen in der Galeria Sete, in Coimbra und Braga mit der 
Online-Plattform Zet Gallery oder in Guimarães mit der Contextile Biennale teil.

Sprechen Sie Portugiesisch oder würden Sie die Sprache gerne lernen?
Ich bin Portugiesin ... leider fehlen mir manchmal Vokabeln.
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In diesem Moment ist es unvermeidlich, Sie zu fragen, wie Sie diese [Corona-]Pandemie 
‚überleben’?
Kompliziert, was die Motivation anbelangt. Verschobene Ausstellungen und Messen ... Instabili-
tät und der Eindruck von ‚Standby’. Ich denke, dass alle Künstler kulturelle ‚Nahrung’ brauchen, 
und hier, wo die Theater geschlossen sind und es nur wenige Ausstellungen auf internationaler 
Ebene gibt, beginnt es daran zu mangeln ...

Was sind Ihre Projekte für dieses Jahr?
Die Entwicklung eines Einzelausstellungsprojekts für 2022 in Lissabon.
Entwicklung eines kollaborativen, multidisziplinären Kreativprojekts mit einer Gruppe von vier 
portugiesischen Künstlern, die sich vorübergehend in Brüssel aufhalten (Unterstützung durch 
die Botschaft) und Vorbereitung zweier internationaler Messen für zeitgenössische Kunst (art 
KARLSRUHE, Deutschland) und (Lille Art Up, Frankreich), die seit Beginn der Gesundheitskrise 
zweimal verschoben wurden. Wir hoffen immer noch, dass diese Messen im Jahr 2021 stattfin-
den werden!

Was ist Ihr größter Traum?
Meine Arbeit weiterzuentwickeln und zu versuchen, sie so weit wie möglich auf internationaler 
Ebene bekannt zu machen. Außerdem habe ich die Möglichkeit, ein helles und geräumiges 
Atelier zu haben. Ich würde gerne Zeit finden, um Treffen, Diskussionen und künstlerische 
Kooperationen mit Künstlern, die ich mag, zu organisieren.

Eine Botschaft an alle Künstler auf der ganzen Welt.
Habt weiterhin Freude an eurem Kunstwerk! Denkt daran, dass der Prozess wichtiger ist als das 
Ergebnis. Vertraut euren Instinkten und eurer Kreativität, aber immer mit einem selbstkritischen 
Blick.

Interview mit Terry Costa, 
ARTES E ARTISTAS LUSOS, März 2021
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TEXTILE BODIES #4 • 2017 • Garn, Ölfarbe auf Leinwand · 96 x 85 cm
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